
DeUage zum Hallelchen Tageblatt
N

Dem Kronprinzen des deutschen Reiches
Es stieg herauf die goldn Sonne

Am Tag der großen Völkerschlacht
Umflossen von des Herbstes Wonne
So war der neue Tag erwacht
Da bracht Kanonengruß die Kunde
Von einem jungen Zollernsproß
Wie Vorbedeutung klang s zur Stunde
An Ruhm und Ehren reich und groß

Es wuchs der Sproß heran zum Manne
Erfüllt von Drang und Heldengeist
Schmuck gleicht er einer Edeltanne
Die kühn nach hohem Ziele weist
Da zog der Vater mit dem Sohne
Ins Böhmerland zum heißen Krieg
Bei Sadowa ward ihm die Krone
Lorbeergeschmückt Triumph und Sieg l

Kaum war vollbracht die Feuertaufe
Geweiht im Kampf der junge Held
Da walzt sich schon ein Feindeshaufe
Von Frankreich gegen uns ins Feld
Es tobt ein furchtbar Kriegsgewitter
Ihr habt des Schreckens Groll gehört
Da siegtest Du Du kühner Ritter
Das war bei Weißenburg und Wörth

Und hussa I ward in Sturmeseile
Der Feind verfolgt auf Schritt und Tritt
Bis daß vom jähen Donnerkeile
Bei Sedan er den Sturz erlitt
Da war ein Jubel ohne Ende
Ihn trug der Blitz in alle Welt
Wie ward der Feind erdrückt behende
Und ihm die Stirne ganz zerspellt

Hurrah Du tapfrer Hohenzoller
Zum achtzehnten Oktobertag
Der Ruhm ist Dein ein ganzer voller
Dir gilt des Herzens wärmster Schlag
Heil unserm Kaiser Deinem Vater
Ihn preis der erste Jubelton
Er sei wie Dir uns Schutz und Rather
Heil Dir Du deutscher Heldensohn

Müller von der Werra

Der Aanzteiralh
Das Jahr 1877 lag in den letzten Zügen Es waren

tz nur noch 2 Stunden Zeit gegöum um die vielen Sün
kz die es begangen zu bereuen und abzubüßen und dann
ii das große Grab zu sinken in dem vor ihm schon Mil
liarden seiner Kollegen modern Mit andern Worten es

im Jahre 1877 am 31 Dezember Nachts 10 Uhr
Ein abscheulicher Wintersturm segte durch die Straßen

v Residenz und peitschte die Gesichter der wenigen nächt
lichen Wanderer mit seinen naßkalten Schneeflocken Vom
Ahnhofe her tönte der schrille Abschiedspfiff des letzten in
chui Jahre abgehenden Zuges Der letzte Pferdebahn
M in diesem Jahre keuchte durch die Lange Straße,
md seine Glocke rief zum letzten Male zur Theilnahme an
dieser letzten unfreundlichen Fahrt Der goldene Engel auf
kr evangelischen Stadtkirche war in dieser Stunde ganz aus
km Häusle der Sturm pfiff ihm so aus allen Ecken um
die Ohren daß er nicht mehr wußte nach welcher Welt
Wd er seinen Palmzweig ausstrecken sollte und sich rath
lii um sich selbst drehte

Tonst und in zweifelhaften Fällen war sein Gegenüber
kr vergoldete Merkur auf der Spitze des Rathhausthurmes
p zuverlässiger Rathgeber denn der wußte stets wo der
Und herkommt und hing ein ächter Residenzler seinen
WM nach dem Winde Aber abgesehen davon daß es
tsch eigentlich nicht anständig ist wenn ein evangelischer
W sich mit dem heidnischen Merkur dem Gotte der Spitz
ten in so windige Geschäftsverbindungen einläßt so war
i dieser stürmischen und rabenfinstern Nacht auch bei dem
iisien Willen ein gegenseitiger Verkehr nicht möglich und
Kr Engel blieb seinem eigenen Schicksale überlassen

In dem vierten Stockwerke eines Hauses in der Eisen
Khn Borstadt erblicken wir in dieser Stunde ein beleuchtetes
Wer mit dem wir uns etwas näher befassen wollen

Wir haben gleich dem hinkenden Teufel von Le Sage
die Macht die Dächer der Häuser abzudecken um die Ge
Wnisse der Familien zu belauschen

Lüften wir etwas das Dach des vierstöckigen Hauses
i der Eisenbahnstraße so stoßen wir gleich auf dem Spei
cher auf eins Lagerstätte aus deren Kissen ein Schnarchen
S vermuthen läßt daß wir uns in dem lustigen Kämmer

lm eines dienstbaren Geistes befinden Und wir wollen es
ich nur gleich gestehen es ist die Kathrine Eine Treppe
litjer betreten wir zwei dunkle Kammern aber bitte etwas
Ich aufzutreten daß wir die Kinder nicht wecken In der

Daß wir diesen biedern redlichen Ka nzleirath dem
Ährer Hinkenden entlehnt nicht in ganzer Figur sondern nur
Ä Kme oder gar Bruststück diesen Spalten einverleiben können
P MS aufrichtig leid denn es ist in der That eine prächtig lie
kiMrdige ehrliche alte Haut und seine ganze siebenselige Sippe
G minder

Zum Lobe des Lahrer Hinkenden im Allgemeinen hier
ich Etwas anzuführen halten wir für überflüssig nur sei erwähnt
dch wie zum 1878er Jahrgang ein vorzügliches Bildniß des Kaisers
l nach dem von Camphausen für diesen Zweck gemalten Original

i geschmackvollem Goldrahmen als Prämie gegeben ward so den
Lchrn des 187Ser Kalenders als Pendant zu jenem Reiterbild ein
WeS des deutschen Kronprinzen vvn demselben Meister entwer
ft in Aussicht steht

Sonnabend den 19 Oktober

einen Kammer schlummern drei Schwestern in der andern
drei Brüder Wir begeben uns in das Zimmer dessen
Fenster wir von der Straße aus erleuchtet gesehen haben
und finden das Eltern Paar den Herrn Kanzleirath Müller
und feine Gattin Frau Therefe Es ist unser Kanzleirath
ein alter lieber Bekannter des geneigten Lesers dem wir in
dieser Neujahrsnacht unsern Besuch abstatten um zu sehen
was der Mann in diesen letzten Stunden des Jahres treibt
und um einen Blick in seine Haushaltung und iu sein Fa
milienleben zu werfen

Der Herr Kanzleirath ist ein Mann von erst fünfzig
Jahren doch Aktenstaub und des Lebens Sorgen haben ihm
vor der Zeit Schnee aus das Haupt gestreut und seine
Stirne gefurcht unter der aber zwei gute Augen freundlich
wohlwollend und glücklich in die Welt hineinblicken

Sohn eines niedern Beamten war es der Stolz seines
Vaters gewesen ihn studiren zu lassen denn der Sohn war
brav und talentvoll und berechtigte zu großen Hofsnungen
Der Vater ein tüchtiger Mann legte sich alle möglichen
Entbehrungen auf die Mutter eine vortreffliche Frau
arbeitete halbe Nächte durch für ihren Sohn sie glaubten
es erzwingen zu können doch vergebens Im zweiten Se
mester mußte das Studium ausgesetzt werden es reichte
eben nicht der Sohn trat in den niedern Staatsdienst
und es war ein glückliches Ereigniß daß er in einer Kanz
lei seine Lausbahn machen konnte

Nun sehen wir ihn in gereiftem Alter Haupt einer
Familie von 6 Kindern die er mit 3500 jährlicher
Besoldung erhalten und erziehen soll Sie haben in der
Regel sechs Kinder wenn sie kleine Besoldungen haben und
die Zahl der Kinder steht meist im umgekehrten Verhält
nisse zur Größe der Einnahme Doch der Mann ist zu
frieden und glücklich denn sein Weib steht ihm treu zur
Seite und seine Kinder sind gesund und brav

Sehen wir ein wenig wie unser Kanzleirath es anfängt
seine 3500 jährlich los zu werden

Wir kommen gerade zur rechten Zeit Mann und
Frau sitzen allein beim Scheine einer Petroleumlampe und
wie jedes Mal in den letzten Stunden des Jahres stellen sie
die Ausgaben des verflossenen Jahres zusammen und ent
werfen ihr Budget für das kommende Jahr Der
Mann hat Ordnung in seinem Hauswesen seine Frau führt
ein Tagebuch über die täglichen Auslagen er führt die Kasse
und das Hauptbuch welches die monatlichen Zusammen
stellungen enthält Er kann nicht begreifen daß es Haus
haltungen giebt in denen nur so in den Tag hineingelebt
und über Einnähme und Ausgabe nicht genau Buch geführt
wird Es ist eine so kleine Mühe und wenn er s nicht thäte
er würde glauben sein Geld sei ihm gestohlen worden Das
Hauptbuch besteht aus verschiedenen Rubriken und eben ist
er daran während seine Frau ihm die Summen der ein
zelnen Monate angiebt für jede Rubrik die Hauptsumme zu
ziehen Folgendes ist das Ergebniß des Gesammtaufwandes
des Jahres 1877

Rubrik 1 Wohnung
Die Wohnung besteht aus drei Stuben und zwei Kam

mern nämlich Ein Wohnzimmer ein Eß Kinder Bügel
und Lern Zimmer eine Schlafstube für die Eltern eine
Schlafkammer für die Mädchen eine Schlafkammer für die
Knaben die Kathrine schläft unter den Ziegeln

Für diese Wohnung bezahlt der Herr Kanzleirath
600

Sie liegt zwar in der Eisenbahnvorstadt gut 30 Mi
nuten von seinem Geschäftszimmer entfernt allein iu der
Stadt hätte er wenigstens 800 bezahlen müssen und
die tägliche Bewegung von 4 mal 30 Minuten thut dem
Herrn Kanzleirath gut denn er fängt an etwas korpulent
zu werden ein Umstand der bei einem Kanzleirath aller
dings nur einer ausschweifenden Laune der Natur zugeschrie
ben werden kann

Einmal im Jahre wird die Küche geweißt und der
Feuerherd verändert weil Frau Therese mit bewunderungs
würdiger Ausdauer in den Versuchen fortfährt ihren Herd
endlich dahin zu bringen daß bei ihm das Brennmaterial
reine Nebensache ist Dazu vier Fensterscheiben welche die
Knaben beim Ballspiel eingeworfen haben und die ihnen
vier Ohrfeigen eintrugen Macht zusammen Küche Herd
und Ohrfeigen 15

Das Wohnzimmer Frau Therese nennt es beharrlich
ihr Staatszimmer wird jedes Jahr vor Ostern gewichst
viermal werden die Kamine gefegt und jedes Jahr wenig
stens ein Schlüssel verloren abwechselnd der Kellerschlüssel
und der Waschkammerschlüssel wird aber jedes Mal wieder
aufgefunden kurz nachdem ein neuer angeschafft worden
Macht zusammen weitere 15
Somit im Ganzen Rubrik 1 Wohnung 645

Rubrik 3 Kleidung
Betrachten wir erst den männlichen Theil der Familie

Der Vaier ist sehr sorgsam mit seinen Kleidern er klopft
und bürstet sie selbst denn seit er die Kathrine darauf er
tappt daß sie aus seinem neuen Sonntagsrock einen Flaus
zu machen beabsichtigte indem sie ihn mit einem Eifer der
einer bessern Sache würdig war gegen den Strich bürstete
konnte ihr dieses wichtige Amt fernerhin nicht anvertraut
werden ausgenommen die Kanzlei und die Bierhosen bei
denen es auf den Strich nicht mehr ankommt

Der Herr Kanzleirath hat nämlich außer seinen guten
Ausgeh oder Spazierhosen auch noch Hosen von längerer
Dienstzeit und darum geringerer Beschaffenheit nämlich
seine Kanzleihosen auch seine Bier oder auch Regenwetter
Hosen genannt

In den Röcken hat er keine so große Auswahl da

1878

müssen auf der Kanzlei die Schreibärmel und im Bierhause
das als Unterlage für die Ellenbogen dienende Sacktuch als
Schutzmittel dienen

Das vornehmste seiner Kleidungsstücke ist ein schwarzer
Frack Er ist freilich schon 20 Jahre alt und geht vornen
nicht mehr zusammen aber das schwarze seine Tuch ist noch
wohl erhalten denn er hat ihn nur bei ganz feierlichen und
sreuoigen Ereignissen getragen Das erste Mal bei seine
Hochzeit das zweite Mal als seine Schwiegermutter ihren
ursprünglichen Plan bei ihren lieben Kindern zu wohnen
aufgegeben und eine Wohnung in der Schützenstraße genom
men hatte bei dem deshalb gegebenen Abschiedsessen sechs
Mal trug er ihn bei den Taufen seiner sechs Kinder ver
schiedene Mal bei den Neujahrsbesuchen bei seinen Vorge
setzten und bei den Geburtstagen des Landesherrn und zwei
Mal in der Mittwoch Audienz um seinen allerunterthänig
sten Dank auszusprechen für erhaltene Zulagen Durch
diese letztere Verwendung ist der Frack für den Herrn Kanz
leirath zu einer Art geheiligtem Kleidungsstück geworden
wie der heilige Rock zu Trier nur trägt er ihm nicht so
viel ein er wird in eine Serviette eingeschlagen und ge
hörig gepfeffert sorgfältig aufbewahrt und jedes Jahr am
Jahrestag der Audienz an s Tageslicht gezogen und tüchtig
ausgeklopft Er muß mich aushalten sagt der Herr
Kanzleirath und wer weiß vielleicht bekommt er noch ein
mal an einem Mittwoch das Innere des Residenzschlosses zu
sehen Freilich müßte er dann ein neues weiteres Rücken
stück erhalten doch das käme in das außerordentliche Budget

Im ordentlichen Budget erscheinen für den Herrn
Kanzleirath alle zehn Jahre ein neuer Winterüberzieher

60 und ein leichter Sommerüberzieher um ihn bei
seinen Sonntagsausflügen an den Arm zu hängen Dieser
ist ihm eigentlich von seinem Arzte verordnet gegen seinen
Rheumatismus und der Herr Kanzleirath war im Zweifel
ob er ihn nicht unter Rubrik 9 Doktor und Apotheker
verrechnen solle ist jedoch auf Einsprache seiner Frau davon
abgestanden 40 Kosten für zehn Jahre 100
macht im Jahr 10

Daß wir nicht vergessen jedes Jahr ein neuer Seiden
hut Der Herr Kanzleirath hat so viele Vorgesetzte und so
viele Untergebene daß die ehrfurchtsvollen Begrüßungen gegen
die Ersteren und die herablassenden Begrüßungen gegen die
Letzteren in den ersten fünf Monaten die vordere und in
den letzten fünf Monaten die Hintere Hutkrempe erlahmen
machen In den letzten zwei Monaten wird dem Hute
durch Aufbügeln noch ein zweifelhafter Glanz verliehen er
läßt jedoch nach Ablauf des Jahres so sehr die Flügel hän
gen daß er nur noch bei Nacht und Nebel gebraucht wer
den kann Vor mehreren Jahren hatte der Herr Kanzlei
rath den Versuch gemacht den enormen Aufwand für Hüte
dadurch zu ermäßigen daß er sich in einen Nichthutabneh
mungsverein aufnehmen ließ aber schon nach wenigen
Wochen kam er bei seinen Untergebenen in den Geruch eines
hochmüthigen und bei seinen Vorgesetzten in den Geruch eines
ungehobelten Beamten so daß er diese Finanzoperation hoff
nungslos aufgeben mußte Er braucht deßhalb jedes Jahr
für Hut nebst Aufbügeln 8

Und nun zu den drei Knaben Karl Fritz und Otto
Wenn des Mantels Pracht seine 10 Jahre überstanden
hat und wenn Rock Hose und Weste beim Vater drei Jahre
ausgedauert so werden sie nicht etwa unter Anerkennung
ihrer langjährigen und treuen Dienste in den Ruhestand
versetzt o nein dann haben sie nur die erste Stufe ihrer
Wirksamkeit hinter sich denn dann gehen sie als Erbe über
an den Stammhalter Karl Wenn dieser sie verwachsen
hat werden sie gewendet und geben noch einen Prachtanzug
für den zweiten Sohn Fritz und wenn dieser sie verwachsen
hat werden sie nochmals gewendet und dekatirt und bilden
noch einen Schulanzug für den dritten Sohn Otto Das
ist der Fluch der jüngeren Söhne in England müssen sie
Geistlich studiren und bei uns die alten Hosen ihrer glück
lichen älteren Brüder auftragen

Die gute Frau Kanzleirath macht sich selbst an die
Schneiderei und nach einem seit undenklichen Zeiten in ihrer
Familie vererbten ausgezeichneten Bubenhosenmuster werden
drei Paar Hosen zu Tage gefördert die was Form und
Schnitt betrifft wahre Wunderhosen sind und das gerechte
Erstaunen jedes Sachverständigen erregen Ein Versuch der
Frau Therese auch dem Herrn Kanzleirath nach dem Fa
milienmuster ein Paar Hosen anzufertigen ist übrigens
gänzlich verunglückt und er kann diese Hosen nur bei stür
mischer Nacht als Regenhosen tragen

Es ist für die Frau Kanzleirath ein aufrichtiger Kum
mer daß nicht auch die Stiefeln des Herrn Kanzleirath auf
die Söhne vererbt werden können und daß ihr Jüngster
Otto öfters beim trockensten Wetter mit nassen Schuhen
nach Hause kommt ein Beweis daß er die Straßengräben
den trockenen Plattenwegen vorzieht versetzt sie in förmliche
Entrüstung und hat dem kleinen Uebelthäter schon manche
Ohrfeige eingetragen

Rubrik 4 Brennmaterial und Licht
In der Haushaltung des Herrn Kanzleirath werden

zwei Oefen geheizt Im Wohnzimmer im Kinderzimmer
und bei Krankheitsfällen auch im Schlafzimmer Sonst
wird im Kalten geschlafen Das Wohnzimmer muß geheizt
werden denn man kann doch mit der Magd nicht in einem
und demselben Zimmer sich aufhalten Man hat so Man
cherlei zu besprechen was weder für die Ohren der Magd
noch der Kinder ist man hat Besuche zu empfangen man
will aus dem Kinderlärm sich zurückziehen Kurzum es ist
absolut nothwendig das Wohnzimmer zu heizen schon die
Würde der amtlichen Stellung des Herrn Kanzleirath ver
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langt es Was würde der Kanzleidiener der ihm häufig
Akten in s Haus bringen muß denken wenn er den Herrn
Kanzleirath im Kinder und Gesindezimmer träfe in Gesell
schaft der Kathrine mitten drin in einer Näherei oder Büg
lerei im Kinderzimmer in welchem zudem noch ein
Kochofen steht der alle Düfte des Mittagessens schon zum
Voraus zu kosten giebt Nein es wäre gegen allen An
stand So aber im Wohnzimmer dessen Boden gewichst
ist der Herr Kanzleirath auf dem Kanapee und vier Oel
druckbilder mit Goldleisten an der Wand das macht sich
das giebt Ansehen und erhält den Respekt

In einer Kaffeevisite als die Frau Kanzleirath über
das theure Brennmaterial sich beklagte gab die Frau Ober
revifor ein einfaches Mittel an wie man mit der Hälfte durch
kommen kann Nämlich da der Landtag vorzugsweise im
Winter tagt so wohnt die Frau Oberreoisor mit ihrer
Tochter regelmäßig auf der Gallerie den Sitzungen bei
natürlich mit ihrem Strickzeug man sitzt behaglich warm
unterhält sich gut namentlich bei Kulturkampf und spart
daheim das Feuer Für die Frau Oberrevisor und ihre
Tochter bestand das Resultat des letzten Landtags in vier
Paar Strümpfen und drei Paar Socken Natürlich hat die
Frau Kanzleirath dieses parlamentarische Mittel Brenn
material zu ersparen als einer Hausfrau unwürdig mit
Entrüstung verworfen

Rubrik 5 Gerätschaften
Vor 20 Jahren bei ihrer Verehelichung hatte die Frau

Kanzleirath damals noch Frau Kanzlist ihrem Manne eine
anständige aber eine ihren Verhältnissen entsprechende ein
fache Einrichtung zugebracht Für das Wohnzimmer ein
Sopha mit sechs Rohrstühlen eine Kommode einen Kleider
schrank und ein Nähtischchen Alles von Nußbaumholz dazu
noch die Familienportraits ihres Urgroßvaters und ihrer
Urgroßmutter der Urgroßvater in einer Allonge Perrücke
die männliche Rechte auf einen Marmortisch stützend und die
Urgroßmutter in einem Stuartskragen eine Rose in der
Hand Für das Gesinde später Kinderzimmer einen Fa
milientisch in dunkler Vorahnung für 12 Personen einen
großen Weißzeug oder Kleiderkasten zc Für das Schlaf
zimmer zwei Betten nebst Zubehör und einen Waschtisch

Ein lustiger Schalk von Hochzeitsgast hatte dem jungen Ehe
paar eine Wiege zum Hochzeitsgeschenke gemacht und damit
große Heiterkeit erregt Nachdem der erste Sprößling aus
der Wiege herausgewachsen war mußte nolsiis volsns eine
weitere Bettstelle angeschafft werden und die Wiege wurde
in Folge eines allgemeinen Familienbeschlusses bei dessen
Berathung die Schwiegermutter den Vorsitz führte nach dem
höchsten Speicher verbannt Doch mit des Geschickes
Mächten ist kein ew ger Bund zu stechten Kurz nach
2 Jahren trat ein Ereigniß ein das es nothwendig machte
die Wiege vom Speicher wieder herunter spazieren zu lassen
Fünf Mal mußte so die Wiege zur lebhaften Befriedigung
der Schwiegermutter ihre Speicherwohnung beziehen und
fünf Mal fand sie trotz der entschiedenen Einsprache der
Schwiegermama den Weg wieder die Stiege abwärts Jetzt
hat die Schwiegermutter noch einen letzten Versuch gemacht
und die Wiege in den Keller gestellt sie hofft das Treppen
steigen werde der Wiege bei ihrem hohen Alter unmöglich
werden

Im Zerbrechen von Gläsern und Küchengeschirr ent
wickelt die Kathrine eine unglaubliche Geschicklichkeit und
ach nur zu häufig wird die Frau Kanzleirath durch das
geheimnißvolle Gerappel aufgeschreckt um mit einem Angst
geschrei in die Küche zu stürzen und die neuesten Helden
thaten der Kathrine zu bejammern Und dabei richtet sich
ihr Zerstörungssinn vorzugsweise auf das feinere Geschirr
namentlich wenn es noch keine Sprünge hat während die
zersprungenen Stücke von ihr stets auf die achtungsvollste
Weise behandelt werden Eine zersprungene Suppenschüssel
kommt zum Aerger des Herrn Kanzleirath seit 4 Jahren
täglich auf den Tisch er kann so etwas nicht leiden
und Frau Therefe weigert sich entschieden eine neue anzu
schaffen so lange die alte noch dienstfähig sei Der Herr
Kanzleirath geht deßhalb mit dem finsteren Plane um der
Kathrine fünf Pfennige zu schenken sie solle eines Tages
die alte Schüssel fallen lassen er weiß nur nicht wie er
die fünf Pfennige verrechnen soll

Nachschrift zu Rubrik 5
Der Mensch entgeht seinem Schicksale nicht Die Ka

thrine hat kürzlich auf dem Wochenmarkte mehreren ihrer

Freundinnen unter dem Siegel der tiefsten Verschwiegenheit
erzählt ihr Herr der Herr Kanzleirath sei letzthin einen
ganzen halben Tag im Keller gewesen und habe geschreinert
gezimmert und genagelt daß es ein furchtbarer Spektakel
war Es habe sie Wunder genommen was denn da vor
gegangen sie sei später hinabgeschlichen und habe zu ihrem
Erstaunen gesehen daß die Wiege welche schon seit vier
Jahren im innern Keller als Lager für das Weinfäßchen
gebraucht worden nunmehr mit vier neuen Beinen in dem
Vorkeller stehe Sie sei darüber furchtbar erschrocken und
wolle sich jetzt auf Johanui um einen andern Dienst um
sehen denn das sei jetzt zu arg jetzt könne sie s nicht mehr
aushalten

Nun noch eine Extraauslage von 8 für einen silber
nen Löffel Extra und Ehrenauslagen dieser und anderer
Art kommen jedes Jahr vor Man war im vergangenen
Jahre zum Tauspathen gebeten worden und konnte die Ehre
nicht von dcr Hand weisen Man weiß ja welch eine
Freude es ist Pathe zu werden Es war dieses Vergnügen
unserm Kanzleirathe vordem schon sechs Mal beschieden und
obschon er jedes Mal einen silbernen Löffel gegeben so war
dies doch eine ganz andere Sache

Er ist nämlich der sechsfache Pathe der sechs Kinder
seines Schwagers des Sekretärs und sein Schwager der
Sekretär ist der sechsfache Pathe seiner sechs Kinder und
so hat man denn um Kosten zu sparen und dem alten Her
kommen nicht untreu zu werden auf gemeinschaftliche Kosten
einen silbernen Löffel einen Normal Pathen Löffel ange
schafft und diesen gewissenhaft bei jedem Pathenfalle dem
Kinde in die Wiege gelegt

Im Augenblicke war der Löffel im Besitze des Kanzlei
raths und dieser schätzt sich glücklich daß die Reihe Pathe
zu werden an ihm und nicht an seinem Schwager ist

Todesfälle
Prag 16 Oktober Gestern Nachmittag ist hier der

in weitesten Kreisen bekannte Universitats Profeffor Dr Karl
Thomas Richter plötzlich an Herzlähmung gestorben

2 Mark Geschenk aus dem Vergleich in
Sachen B fche Eheleute H wurden zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 14 October 1878
Die Armeu Direetiou

6 Mark Strafgelder von Th B wur
den heute durch Herrn D als Geschenk zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 14 October 1878
Die Armen Direction

Ein nicht zu junges Mädchen v außerh iu
allem ers sucht Stelle gr Berlin 16b

Ein älteres Mädchen in Küche u Hausar b
erf sucht sofort Stelle Herrenstraße 20

Ein geräumiger Laden nebst
Ladenstube und Wohnung

sofort zu vermiethen und zum 1 April 1879
zu beziehen

Au gust Fiedl e r gr Klausstraß e 10
In dem umgebauten Hause gr Brauhaus

gasse 21 ist ein Laden und mehrere Woh
nungen z u vermiethen

Die obere Etage in meinem Hause Leipzi
gerstraße 67 ist zu vermiethen und Neujahr
zu beziehen Fritz Herrmauu

Mittl herrschaftl Wohnung Belelage per
1 Apr il beziehbar Harz 10g,

Fr Logis Umst h 2 St 2 K K Waf
serl u Zub 1 Januar zu bez Auch ist ein
Keller sofort z u vermiethen pltze 25

Eine freundliche Wohnung bestehend aus
Stube 2 Kammern Küche und Zubehör ist
sofort oder 1 Januar zu bez Rannischestr 9
F St 2 K Küche zu verm Beesenerstr 5

Anst Woynuugen mit sämmtl Zubeh für
60n 70H jährl zum I Januar zu beziehen
Näheres Geistst raße 32 im Laden

2 Wohnungen verm Mittelwache
Eine Wohnung St K Küche zu vermie

then kl Ulrichstraße 13
Augustastraße 13 herrschaftliche Logis mit

Balkon sowie ein schöner Eckladen mit vor
züglichen Kellern zu jedem Geschäft passend
sofort zu vermiethen

Die Bel Etage Withelmstratze 21 ist
zu vermiethen und zum 1 April 1879 zu
bezieheu Zu erfragen daselbst im Garten bei

Hohndorfs
Eine Wohnung von 3 Stuben Küche und

Zubehör in der Poststraße wird p 1 Noobr
gesucht Offerten unter G G in der Exped
d Bl erbeten

Beletage 2 St 2 K Entr gl 0 Nenj
Geiststraße 41

2 Wohnungen zu vermiethen jede 3 St
2 K Küche Speisekammer und Zubehör zum
1 April zu beziehen Jägerplatz 2

Besichtigung 10 12 Uhr

I Gasthof zum goldueu Löwe Zimmer Nr 6 in Halle werde ich
nur Sonntag und Montag den 20 n 21 Oktober von früh 9 bis
Nachm 4 Uhr zu sprechen sein Heinrich Beeck aus Wcißensee

JeSen Hämorrhowal und Magen LeideWen
mache ich ans Nachstehendes aufmerksam Infolge meines 8jährigen Leidens ist es
mir durch rastlose Mühe gelungen selbst in veralteten Fällen die viel verbreiteten
Hämorrhoidalleidm nach meiner Verordnung in kurzer Zeit gänzlich zu heilen und
mache es mir zur Pflicht der leidenden Menschheit Hülfe zu bringen Meinen
Mitteln verdanken Hunderte ihre Gesundheit auch stellt sich diese Krankheit nie
wieder ein

Gymptsme der Hämorrhoidal LeidezZ
Kopfweh Schwindel kalte Hände und Füße mit fliegender Hitze Vollsein Aufgetrieben
heit und Brennen im Unterleib Appetitmangel Kreuzschmerzen Trieb zum Uriniren
periodisch eintretende Knoten und Jucken am Aster Blut und Schleimabgang im
Stuhlgang schwere Träume Ohrensausen zu Zeiten Ausschlag und Jucken am Körper
Dunkeln vor den Augen Angst in der Brust ermattender Schweiß Herzklopsen
Gemüthsverstimmung c c

Röchtl Bettnässen

Eine herrschaftliche Wohnung von
5 7 Zimmern nebst Garten in guter Lage
wird zum 1 April k I von einer ruhigen
Familie gesucht Offerten unter B 29Ä
nimmt entgegen die
Annoncen Expedition von I Var ck K Co

Eine größere Wohnung von 5 6 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör c wird p 1 April
n I zu miethen gesucht

Offerten mit näheren Angaben unter K
158 durch die Annoncen Expedition von Rlts
dolf Mosfe in Halle a S erbeten

Alters auch brauche
ich den Kranken nicht unbedingt persönlich zu sehen

entferne ohne jede Vorkur sicher

Nachtheil
in zwei Stunden und ist dem Schwächsten von keinem

Weibliche rankheiten
alte Brustübel Asthma Verschleimuug fallende Krämpfe rothe Flecken im
Gesicht Nervenschwäche juckende Flechten Ansschlag heile mit sicherem Erfolg

Der Kürze halber und namentlich da Viele nicht gern wollen daß ihr Name
veröffentlicht wird lasse ich nur einige Atteste folgen

Tausendsachen Dank für Ihre so glückliche
l H/WttTsMUWAs M Kur mein Salzfluß ist seit einem Jahre

durch Ihre Medikamente geheilt

Anna b Triptis im Juui 1878 G Glaser Wirker
B Bruder in Weißenfels geheilt vom
B d Anke Gommergasse in Halle geheilt vom

Hemnch Bethmann in Halle gr Ulrichstraße geheilt

Senden Sie mir noch für 2 Personen Ihr vorzägl Pulver
gegen das Bettnässen es hat sich hier in allen Fällen gut

bewährt Hennig Gutsbesitzer in Jauer1 Meinen innigsten Dank für Ihre nicht hoch genug zu
schätzenden Medikamente für Hämorrhoiden und Magen

leiden ich bin heut gesund wie ein Fisch im Wasser H 53165
Hippelein Baumeister in Etlwangen

Attest

13 ist li

VVI H 52888Kl Wohnung an ruh L zu v Feldstr 9
Kl Stube sogl zu beziehen Dachritzgasfe 13

MW Kmi M
sofort zu vermiethen neue Promenade 14 I

Angustastraße 14 Wohn v 2 St 2 K c
zu Neujahr oder auch sofort zu vermiethen

Eine Wohnung billig zu vermiethen
Henriettenstraße 8

Ein freundliches gut möblirtes Stübchen
mit Bett in der Nähe der neuen Klinik und
des Bahnhofs sofort oder später beziehbar
Preis 12 monatlich

Zu erfragen in der Exped d Bl

2 elegant möblirte Wohnungen event steht
auch Pferdestall zur Disposition

Hedwigstraße 12 p

M M MI kiMM
gr Klausstraße 39zu verm

Möblirte Wohnung Nähe des landwirth
fchaftl Instituts und der neuen Klinik per
1 November zu vermiethen

Steinthor 5 Th Ehrhardt
1 möbl Zimmer Nähe der Universität ist

zu vermiethen Brüderstraße 13 III
Fein möbl Stube mit Kab Brüderstr 16 II
Möbl Wohnungen sos Wilhelmstr 16g III

F möbl Stube Leipzigerstraße 73 I
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p
Möbl Stube und Kammer sowie 2 St
K sofort oder auch später zu beziehen

Henriettenstraße 23

Konng döiiä 4 H Heb k Ogmsu
Vollcssoli ÄiiA MAlisäsr ilkölmstr 5 böi Vorstösek

Obersecundaner ertheilt Privatunterricht
Adr I B 1 Exped d Bl

Eine tüchtige Kochfran empfiehlt sich
Landwehrstraße 12

Hente Sonnabend

KchlacHtefest
Teutsches Hans

gr Brauhausgaffe 28
Heute Sonnabend

Bier hochfein aus der C Gold
schmidt scheu Brauerei

Uz,k1sr s Restauration
Sonnabend

Pökelknochen mit Meerrettigu Sauerkohl

Strick u Nähst f Kinder Mmiatl
1 Auskunft Barfüßerstr 10 p rechts
Restaurant Wintergarten

Henriettenstr 8
Heute von 6 Nhr

mit Meerrettig Sauer
kohl u Er bspü ree ff Crostitzer V ier

Brief in der Exp d Bl L L
Dem Feuermann Otto Wernicke zu sei

nem 20 Wiegenfeste ein donnerndes Hoch
daß das DW Viertel in der Stube
herumtanzt

Familien Nachrichten
Heute wurden wir durch die Geburt eines

kräftigen Mädchens hoch erfreut

R Werner u Frau Marie geb Zabel
Heute Morgen 7 Uhr entschlief nach lan

gen schweren Leiden meine liebe Tochter unsere

gute Schwester und Schwägerin verwittwete
Dietzold geb Kötel im Alter von 27 Jahren
was tiefbetrübt anzeigen

die Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemanu m Halle

Mr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expeditton im WaisenHause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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